
Klinik für Neurologie

Die Klinik für Neurologie bietet für alle neurologischen 
Krankheitsbilder ein integratives und auf die 
Patientenbedürfnisse abgestimmtes Konzept. Für die 
Behandlung von zentral wie peripher-neurogenen und 
muskulären Erkrankungen stehen 30 Betten zur Verfügung, 
wobei schwerstkranke Patienten auf der interdisziplinären 
Intensivstation behandelt werden.

Schwerpunkte unseres Leistungsspektrums sind u. a.:

Behandlung von Gefäßerkrankungen (besonders 
Schlaganfälle)
Therapie von akuten wie chronisch entzündlichen 
Erkrankungen des Nervensystems (z. B. Multiple 
Sklerose)
Diagnostik und Therapie von Schmerzsyndromen
Therapie von Bewegungsstörungen (z. B. 
Parkinsonsyndrom) 
Differentialdiagnostische Abklärung und Behandlung von 
Schwindel-Syndromen
Differentialdiagnostische Abklärung und Behandlung von 
Tumorerkrankungen

Weitere Behandlungsmöglichkeiten bestehen bei:

Muskelerkrankungen
Schädigungen des peripheren, endokrinen, und 
vegetativen Nervensystems
Anfallskrankheiten
Schlafstörungen
Mitbeteiligung des Nervensystems bei z. B. 
internistischen Grundkrankheiten

Für die Diagnostik steht die folgende medizinisch-technische 
Ausstattung zur Verfügung:

Computertomograph (CT)
elektrophysiologisches Labor
neurovasculäres Labor
otoneurologisches Labor (Schwindelmessplatz)
Schlaflabor
im Rahmen computertomographischer Untersuchungen 
besteht auch die Möglichkeit computergestützte 
Angiographien durchzuführen (Darstellung 
hirnversorgender Gefäße)

Die Mitarbeiter der Klinik für Neurologie bilden ein 
therapeutisches Team, bestehend aus Ärzten, Schwestern 
und Physiotherapeuten. Dies ist von besonderer Bedeutung bei 
der Therapie von Schlaganfällen sowie bei Patienten mit 
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, bestehend aus Ärzten, Schwestern 
und Physiotherapeuten. Dies ist von besonderer Bedeutung bei 
der Therapie von Schlaganfällen sowie bei Patienten mit 
komplexen Bewegungsstörungen.

Das Team der neurologischen Klinik ist bemüht, auch die 
eventuellen Folgen der Erkrankung auf das Berufs- und 
Privatleben der Betroffenen zu würdigen, indem bspw. 
Angehörige in Therapien mit einbezogen werden. Bei Bedarf 
steht eine Sozialarbeiterin beratend zur Seite.
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